
CALL DES TRANSFERFONDS – Förderperiode 2027 

Un/Sicherheit? Fragen stellen, Wissen teilen, gemeinsam handeln 
 

 

 

Was wir als sicher oder unsicher wahrnehmen, ist selten eindeutig. Sicherheit beruht nicht allein auf 
Fakten, sondern entsteht durch Aushandlung, Vertrauen, Erfahrungen und geteiltes Wissen. Zugleich 
sind Unsicherheiten allgegenwärtig – in gesellschaftlichen Transformationsprozessen, 
technologischen Entwicklungen, politischen Entscheidungen, ökologischen Krisen oder individuellen 
Lebenswelten – und haben sich gerade in den letzten Jahren immer wieder (auch überraschend) 
gewandelt oder verschärft. Die Frage, wie wir mit solchen Un/Sicherheiten umgehen, betrifft also 
Wissenschaft und Gesellschaft gleichermaßen. 

Mit dem Themenschwerpunkt „Un/Sicherheit?“ fördert der Transferfonds der Universität Hamburg 
Projekte, die diese Frage gemeinsam mit außeruniversitären Partner:innen aufgreifen. Im 
Mittelpunkt stehen Vorhaben, die wissenschaftliches Wissen mit praktischen Erfahrungen, 
Perspektiven und Bedarfen aus Gesellschaft, Kultur, Politik, Wirtschaft oder Zivilgesellschaft 
verbinden und neue Formen des ko-kreativen Arbeitens erproben. 

Un/Sicherheit als offenes Erkenntnisfeld 

Gesucht werden Projekte, die Un/Sicherheit nicht vorab definieren, sondern als Ausgangspunkt für 
gemeinsames Fragen nutzen. Mögliche Themenfelder umfassen unter anderem: 

• gesellschaftliche, politische, rechtliche oder ökonomische Dimensionen von Sicherheit und 
Risiko, 

• technologische, digitale oder infrastrukturelle Fragen von Schutz, Kontrolle und Vertrauen, 
• ökologische, gesundheitliche oder klimabezogene Unsicherheiten, 
• historische, kulturelle, sprachliche oder ästhetische Perspektiven auf Un/Sicherheit, 
• subjektive Wahrnehmungen, Emotionen und Alltagspraktiken im Umgang mit Unsicherheit. 



Beiträge von Forschenden und Mitarbeitenden aller Karrierestufen aus allen Fakultäten und 
Verwaltungen der Universität Hamburg sind ausdrücklich willkommen. Besonders erwünscht sind 
interdisziplinäre Zugänge und Projekte, die unterschiedliche Wissensformen miteinander in 
Beziehung setzen. 

Ko-kreativer Transfer als Kern des Programms 

Die Universität Hamburg versteht Transfer als wechselseitigen Lernprozess. Mit dem Transferfonds 
fördert sie Projekte, in denen wissenschaftliche und außerwissenschaftliche Partner:innen 
gemeinsam Fragestellungen entwickeln, Wissen austauschen und Erkenntnisse reflektieren. Transfer 
wird dabei nicht als einseitige Vermittlung verstanden, sondern als ko-kreative Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe. Mögliche Formate sind unter anderem partizipative Forschungsansätze, Reallabore, 
künstlerisch-wissenschaftliche Kooperationen oder transdisziplinäre Lehr- und Lernformate. 

Ziel der Förderung ist es, Projekte anzustoßen, die über den akademischen Raum hinauswirken und 
neue Handlungsoptionen im Umgang mit Un/Sicherheit entwickeln oder erproben. Die Förderung 
durch den Transferfonds versteht sich als Anschubfinanzierung für innovative Formen des Transfers 
und bietet einen Experimentierraum, in dem auch offene und explorative Ansätze ausdrücklich 
erwünscht sind. Anschlussfinanzierung, Verstetigung, Skalierbarkeit oder andere Möglichkeiten, 
Wirkungen über die Projektlaufzeit hinaus zu verstärken, sollten bei Antragstellung mitbedacht 
werden.   

Förderung, Vergabeverfahren und Antragstellung  

Seit 2021 fördert der Transferfonds der Universität Hamburg Projekte mit einer (Anschub-) 
Finanzierung von jeweils max. 30.000 EUR für einen Zeitraum von max. 12 Monaten. Ein 
Antragsbegutachtungsverfahren mit externen Expert:innen sichert die Qualität der Auswahl der zu 
fördernden Projekte. Ein Begleitprogramm durch die Transferagentur dient dem Austausch und 
Capacity Building der Projektbeteiligten. Die aktive Teilnahme an Begleitprogramm und 
Abschlussevent, ein Nachweis über die Verwendung der Mittel sowie ein Abschlussbericht in Form 
einer Societal Impact Story sind obligatorisch. 

Das Verfahren zur Vergabe von Fördergeldern des Transferfonds erfolgt in einem jährlichen Turnus. 
Für den kommenden Förderzeitraum ist eine Antragstellung vom 01. bis 31. Mai 2026 möglich. Der 
Förderzeitraum ist auf 01. Januar 2027 bis 31. Dezember 2027 festgesetzt. Die Ausschreibung erfolgt 
vorbehaltlich der Verfügbarkeit von Mitteln, deren Höhe erst im Herbst 2026 feststehen wird. Daher 
kann mit einem Förderbescheid erst im November gerechnet werden. 

Antragsteller:innen müssen über einen Arbeitsvertrag mit der Universität Hamburg verfügen, der 
mindestens bis zum Ende des Förderzeitraums läuft. Weitere Projektmitglieder können z. B. über 
Aufstockungen bestehender Beschäftigungsverhältnisse, Werkverträge, SHK/WHK-Stellen durch die 
Transferfonds-Förderung finanziert werden. Neueinstellungen sind aufgrund des kurzen 
Förderzeitraums nicht möglich. Neben Personalkosten können auch Sachmittel beantragt werden. 

Reichen Sie Ihren Antrag inkl. 2-seitiger Projektskizze (siehe Antragsformular (docx-Download)) und 
Finanzplan (siehe Vorlage (Excel-Download)) auf dieser Seite ein.  

 

Bei Rückfragen beraten wir Sie gerne. 

Ihre Ansprechpersonen in der Transferagentur:  

Dr. Claudia Mendes und Ursula Caser (ko-kreativ@uni-hamburg.de) 

https://www.uni-hamburg.de/transfer/transferprojekte-foerderung/transferfonds/tf-antrag/transferfonds-2027-antrag-de-en.docx
https://www.uni-hamburg.de/transfer/transferprojekte-foerderung/transferfonds/vorlage-finanzplan-transferfonds-2027.xlsx
https://www.uni-hamburg.de/transfer/transferprojekte-foerderung/transferfonds/tf-antrag.html
mailto:ko-kreativ@uni-hamburg.de


CALL FOR THE KNOWLEDGE EXCHANGE FUND 2027 

In/security? Ask questions, share knowledge, take action together 
 

 
 
What we perceive as secure or insecure, safe or unsafe, certain or uncertain is rarely clear-cut. Security 
does not rest solely on facts, but arises through negotiation, trust, experience and shared knowledge. 
At the same time, insecurities and uncertainties are omnipresent – in processes of social 
transformation, technological developments, political decisions, ecological crises or individual 
lifeworlds – and have, especially in recent years, repeatedly (and sometimes unexpectedly) changed 
or intensified. The question of how we deal with such uncertainties therefore concerns both 
academia and society in equal measure. 

Under the theme ‘In/Security?’, the University of Hamburg’s Knowledge Exchange Fund supports 
projects that explore this question in collaboration with non-academic partners. The focus is on 
initiatives that bring together academic knowledge with practical experiences, perspectives and 
concerns from across culture, politics, business and civil society, and that experiment with new forms 
of co-creative practice. 

(In)security as an area of open inquiry 

We are looking for projects that do not prematurely define (in)security, but instead use it as a starting 
point for collaborative inquiry. Possible topics include, amongst others: 

•  social, political, legal or economic dimensions of security and risk, 
• technological, digital or infrastructural issues of safety, control and trust, 
• ecological, health- or climate-related uncertainties, 
• historical, cultural, linguistic or aesthetic perspectives on in/security, 
• subjective perceptions, emotions and everyday practices in dealing with uncertainty or lack 

of safety. 
 



Contributions from researchers and staff at all career stages across all departments and 
administrative units of the University of Hamburg are expressly welcome. Interdisciplinary 
approaches and projects that draw connections between different forms of knowledge are 
particularly encouraged. 

Co-creative knowledge exchange at the heart of the programme 

The University of Hamburg views knowledge exchange as a mutual learning process. Through its 
Knowledge Exchange Fund, it supports projects in which academic and non-academic partners jointly 
develop research questions, share knowledge and reflect on findings. Knowledge exchange is not 
understood as a one-way process, but as co-creative collaboration on an equal footing. Possible 
formats include participatory research approaches, real-world laboratories, art-science 
collaborations, or transdisciplinary teaching and learning formats. 

The aim of this funding is to help kickstart projects that have an impact beyond the academic sphere 
and develop or test new courses of action for dealing with in/security. Financing through the Transfer 
Fund is intended as seed funding for innovative forms of knowledge transfer and provides a space for 
experimentation in which open and exploratory approaches are particularly welcome. Follow-up 
funding, sustained implementation, scalability or other ways of amplifying impacts beyond the 
project duration should be given consideration when submitting an application.   

Funding, review procedure and application  

Since 2021, the University of Hamburg’s Transfer Fund has been supporting projects with start-up 
funding of up to €30,000 each for a maximum period of 12 months. An external expert review process 
ensures the quality of the selection of projects to be funded. An accompanying programme provided 
by the Knowledge Exchange Agency facilitates networking and capacity building among project 
members. Active participation in the accompanying programme and the closing event, a statement 
of use of funds, and a final report in the form of a societal impact story are mandatory. 

The allocation of funding from the Knowledge Exchange Fund occurs annually. Applications for the 
upcoming funding period may be submitted from May 1 to May 31, 2026. The funding period is set 
from January 1 to December 31, 2027. The call for applications is subject to the availability of funds, 
the amount of which will only be determined in autumn 2026. Consequently, a funding decision is 
not to be expected until November. 

Applicants must have an employment contract with the University of Hamburg that runs at least 
until the end of the funding period. Additional project members can be funded by the Knowledge 
Exchange Fund e.g., through augmentations, service contracts, or student assistant positions. 
However, new hires are not possible due to the short funding period. Besides personnel costs, 
material resources can also be applied for.  

Please submit your application, including a 2-page project outline (see application form (docx 
download)) and a financial plan (see template (excel download)) using this form on our website. 

 

Your Contact Persons at the Knowledge Exchange Agency:  

Dr. Claudia Mendes und Ursula Caser (ko-kreativ@uni-hamburg.de) 

 

https://www.uni-hamburg.de/transfer/transferprojekte-foerderung/transferfonds/tf-antrag/transferfonds-2027-antrag-de-en.docx
https://www.uni-hamburg.de/transfer/transferprojekte-foerderung/transferfonds/vorlage-finanzplan-transferfonds-2027.xlsx
https://www.uni-hamburg.de/transfer/transferprojekte-foerderung/transferfonds/tf-antrag.html
mailto:ko-kreativ@uni-hamburg.de

